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Erich Kästner

Für Erich Kästner stellten moralische Überzeugungen und politisches Handeln eine Einheit dar. 
Begründete er die Haltung in seiner Frühzeit auf der Grundlage eines moralischen Gefühls, das 
vor allem bei Kindern, Künstlern und Außenseitern ausgeprägt sein sollte, so wandelt sich diese 
Auffassung durch die Kriegserlebnisse. Nach 1945 wirkte Kästner in Literatur, Publizistik und im 
Rahmen seiner PEN-Club-Aktivitäten deutlich direkter politisch. Die Beiträge des Bandes versuchen, 
diese Entwicklung zwischen moralischer Politik und politischer Moral nachzuzeichnen. Eine Aufgabe 
der Beiträge besteht daher in einer präzisen Rekonstruktion des moralischen Emotionalismus Erich 
Kästners, den er von seiner frühen Lyrik bis zu seinen spätesten Artikeln und Solidaritätsadressen 



wie selbstverständlich ausprägte und der ohne jede metaphysische Referenz auskommt. Besonders 
komplex gerät diese Aufgabe, weil Kästners bisweilen rigoristischer Moralismus mit den Instrumenten 
eines ganz eigentümlichen Humors abgefedert wird, der mehr verstärkend als entlastend wirkt.

Erich Kästner, Moralist mit doppeltem Boden

This is the first study of Thomas Mann's landmark German modernist novel Der Zauberberg (The Magic 
Mountain, 1924) that takes as its starting point the interest in Mann's book shown by non-academic 
readers. It is also a case study in a cluster of issues central to the interrelated fields of transnational 
German studies, global modernism studies, comparative literature, and reception theory: it addresses 
the global circulation of German modernism, popular afterlives of a canonical work, access to cultural 
participation, relationship between so-called 'high-brow' and 'low-brow' culture, and the limitations of 
traditional academic reading practices. The study intervenes in these discussions by developing a 
critical practice termed 'closer reading' and positioning it within the framework of world literature studies. 
Mann's Magic Mountain centres around nine comparative readings of five novels, three films, and one 
short story conceived as responses to The Magic Mountain. These works provide access to distinct 
readings of Mann's text on three levels: they function as records of their authors' reading of Mann, 
provide insights into broader culturally and historically specific interpretations of the novel, and feature 
portrayals of fictional readers of The Magic Mountain. These nine case studies are contextualized, 
complemented, enhanced, and expanded through references to hundreds of other diverse sources 
that testify to a lively engagement with The Magic Mountain outside of academic scholarship, including 
journalistic reviews, discussions on internet fora and blogs, personal essays and memoirs, Mann's fan 
mail and his replies to it, publishing advertisements, and marketing brochures from Davos, where the 
novel is set.

Gedichte zum Gebrauch

Erich Kästner hat neunzehn Kinderbücher, einige Romane für Erwachsene, Kabaretttexte, journal-
istische Arbeiten und eine Vielzahl an Gedichten geschrieben. In diesem Buch geht der Literatur-
wissenschaftler und Autor Kästners Lyrik der Jahre 1928 bis 1932 auf die Spur und vergleicht die 
Gedichte mit dem 1931 erschienenen Roman „Fabian. Die Geschichte eines Moralisten“. Beide, 
Lyrik wie Roman, sind bedeutende Beispiele für die Literatur der Weimarer Republik und für die 
Neue Sachlichkeit. Die in beiden Werken verarbeiteten Themen spannen das gesamte Kaleidoskop 
des damaligen Lebens während der Weltwirtschaftskrise und am Vorabend der Nazi-Diktatur auf, 
insbesondere das der neu entstandenen Schicht der Angestellten, die erst ihre gesellschaftliche Rolle 
finden mussten. Spannend, die damalige Zeit erhellend, und gnadenlos aktuell.

Politik und Moral

Die Studie untersucht erstmals systematisch Erich Kästners bislang nur marginal erforschte Rolle als 
Intellektueller nach dem Zweiten Weltkrieg. Ausgehend von der Annahme der Intellektuellensoziologie, 
dass Reichweite und Wirkungschancen eines Intellektuellen maßgeblich von dem Prestige abhängen, 
das er in seinem eigentlichen Tätigkeitsbereich gewonnen hat, beleuchtet die Verfasserin zunächst 
die Nachkriegskarriere Kästners und seine unterschiedlichen Positionen im kulturellen Feld. Daran 
anknüpfend zeigt sie auf, wie Kästner den Einfluss und die Bekanntheit, die er als Schriftsteller, 
Journalist und PEN-Präsident erlangen konnte, nutze, um sich innerhalb (kultur-)politischer Diskurse 
öffentlich zu positionieren. Im Fokus steht dabei seine Auseinandersetzung mit der deutschen Schuld-
frage, seine Kritik an personellen und mentalen Kontinuitäten des NS-Regimes und sein Einsatz 
für den Frieden. Durch die konsequente Berücksichtigung der historischen und diskursiven Kontexte 
seiner Stellungnahmen offeriert die Studie nicht nur neue Erkenntnisse für die Kästner-Forschung, 
sondern erweitert zugleich auch die literatur-, zeit- und intellektuellengeschichtliche Perspektive auf 
die unmittelbaren Nachkriegsjahre und die junge Bundesrepublik.

Erich Kästner Jahrbuch Bd. 3 € 18,00 / Sfr 32,00

Examensarbeit aus dem Jahr 2005 im Fachbereich Deutsch - P dagogik, Didaktik, Sprachwissenschaft, 
Note: 2,0, Universit t Duisburg-Essen, 62 Quellen im Literaturverzeichnis, Sprache: Deutsch, Abstract: 
Die Fragehaltung dieser Arbeit geht noch ber die oben angemerkten Erkenntnisse hinaus, indem sie 
den Bezug der Romancharaktere Emil Tischbein aus dem Kinderbuch Emil und die Detektive und 
Jakob Fabian aus der Erz hlung f r Erwachsene Fabian. Die Geschichte eines Moralisten untersuchen 
und die Erwachsenen- und Kinderwelt in Beziehung setzen wird: Ist Fabian der erwachsene Emil? 



Kann aus Emil tats chlich ein t chtiger Mann in K stners Sinne werden? Bereitet er seine Buchkinder 
auf die Welt vor, in der Fabian sterben muss? Fred Rodrian stellte bereits 1960 die These auf: "Emil, das 
ist die Kindheit Fabians. Und als Fabian wird Emil vermutlich ertrinken." Die Romanfigur Fabian wird 
1899 geboren und w chst im wilhelminischen Deutschland auf, erlebt die Umbruchzeit somit bewusst 
mit. Emil - ausgehend von der Entstehungszeit des Romans m sste demnach in dem beginnenden 
Krisenjahr 1919 geboren sein. Beide Erz hlungen spielen in der Gro stadt Berlin der ausgehenden 
Weimarer Republik. Unter Ber cksichtigung der Entstehungszeit sollen in dieser Arbeit die Lebensentw 
rfe und Lebenswelten der beiden Protagonisten genauer untersucht werden.

Mann's Magic Mountain

Bundeling met een korte inleiding van deels eerder verschenen essays over invloed en receptie van 
het werk van Erich Kästner.

Erich Kästners große 20er Jahre. Gebrauchslyrik und Gebrauchsroman

Designed to provide English readers of German literature the opportunity to familiarize themselves with 
both the established canon and newly emerging literatures that reflect the concerns of women and 
ethnic minorities, the Encyclopedia of German Literature includes more than 500 entries on writers, 
individual work, and topics essential to an understanding of this rich literary tradition. Drawing on the 
expertise of an international group of experts, the essays in the encyclopedia reflect developments of 
the latest scholarship in German literature, culture, and history and society. In addition to the essays, 
author entries include biographies and works lists; and works entries provide information about first 
editions, selected critical editions, and English-language translations. All entries conclude with a list of 
further readings.

Erich Kästner als Intellektueller nach dem Zweiten Weltkrieg

Das Handbuch dokumentiert und erläutert die verschiedenen Gattungen (Literatur, Bildende Kunst 
etc.) und Persönlichkeiten (z. B. Tucholsky, Grosz, Heartfield) im Hinblick auf die Satire. Eingeleitet 
wird dies durch eine umfangreiche Einführung ins Thema. Die weiteren Großkapitel leiten das jeweilige 
Thema ein und dokumentieren und kommentieren anschließend die ausgewählten Texte. Ergänzt wird 
das Buch durch eine Vielzahl einschlägiger Karrikaturen und Photos.

Kästner-Debatte

Who's Who of Canadian Women is a guide to the most powerfuland innovative women in Canada. 
Celebrating the talents and achievement of over 3,700 women, Who's Who of Canadian Women 
includes women from all over Canada, in all fields, including agriculture, academia, law, business, 
politics, journalism, religion, sports and entertainment. Each biography includes such information as 
personal data, education, career history, current employment, affiliations, interests and honours. A 
special comment section reveals personal thoughts, goals, and achievements of the profiled individual. 
Entries are indexed by employment of affilitation for easy reference. Published every two years, Who's 
Who of Canadian Women selects its biographees on merit alone. This collection is an essential 
resource for all those interested in the achievements of Canadian women.

Eine vergleichende Untersuchung der Lebenswelten und Lebensentwürfe der Protagonisten aus 
Erich Kästners Werken 'Emil und die Detektive' (1929) und 'Fabian - die Geschichte eines Moralisten' 
(1931)

A reference work on important writers from the seventeenth century to the first part of the twentieth 
century, including 84 original critical essays on writers ranging from Charles Perrault to Laura Ingalls 
Wilder.

Erich Kästner und die Moderne

Der bekannte Lyriker, Romancier und Kinderbuchautor Erich Kästner (1899-1974) hatte Zeit seines 
Lebens auch eine besondere Vorliebe für das Theater. Diese fand jedoch in der Forschung bisher kaum 
ausführlich Beachtung. Daher widmet sich dieses Buch diesem Bereich seines schriftstellerischen 
Schaffens. Der Frage nachgehend, inwiefern Erich Kästner mit seiner Theaterarbeit den eigens 
gestellten Ansprüchen an Theaterschaffende gerecht wurde, konzentrieren sich die Betrachtungen auf 
drei verschiedene Bereiche seiner Beschäftigung mit dem Theater: seine journalistische Tätigkeit als 



Theaterrezensent, Kästners Schreiben für das Kabarett und seine bisher eher unbekannte Produktion 
eigener Theatertexte. Da Kästners Theaterschaffen in der Untersuchung ausführlich und umfassend 
analysiert wird, ergibt sich ein vielfältiges Bild Kästners in seiner Theaterarbeit. Zudem wird mit Hilfe 
seiner Rezensionen ein kästnerscher Theaterbegriff eruiert, der einen besonderen Einblick in das 
Theaterleben der 20er und 40er Jahre des 20. Jahrhunderts bietet.

Erich Kästner

Eine reich bebildertes, biografisches Porträt des Schriftstellers Erich Kästner (1899-1974).

Art and Action in the Metropolis

Biografie van de Duitse schrijver (1899-1974).

Encyclopedia of German Literature

During the turbulent Weimar era, the "Zeitroman" emerged as a literary genre with sharp social and 
political criticism as its focus. Morally or ideologically engaged writers across the political spectrum - 
Willi Bredel, Hans Fallada, Irmgard Keun, Erich Kastner, and Ernst von Salomon among others - used 
current events to craft novels that sought to persuade a wide readership of the need to reform German 
society. How did these novels present the lives of blue-collar workers, the petty bourgeoisie, women, 
intellectuals, and right-wing activists? How were they received by the press and the public? And why 
are many locked in the literary history of their period, while others find resonance beyond their own 
time and culture?"

„Pleite glotzt euch an. Restlos“

The accompanying CD-ROM version of the text, in pocket at end of Band 3 and Band 4, has multiple 
search capabilites and serves as an index; it also includes many photographs which are not in the print 
version.

Who's Who of Canadian Women, 1999-2000

Die Rezensionen Erich Kästners sind jahrelang ein völlig unbeachteter Teil seines Schaffens gewesen. 
Kästners Rezensionen über das Theater, den Roman, die Lyrik und den Film werden hier erstmals einer 
Analyse unterzogen. Die Ergebnisse dieser Untersuchung werden mit dem bestehenden Kästnerbild 
verglichen. Die Analyse der Rezensionen Kästners gibt die notwendige Ergänzung und Vertiefung zu 
dem nur auf seinem literarischen Schaffen beruhenden Kästnerbild. Das Buch enthält im Anhang eine 
umfassende Bibliographie zu den Erstausgaben, zur Chronologie der verstreuten Veröffentlichungen, 
der Erstdrucke und der Sekundärliteratur sowie zu Rundfunk- und Fernsehsendungen über/mit Kästner 
und Indices zu den rezensierten Werken, zu den Autoren der Sekundärliteratur u.a.m.

Germanic Notes

Includes entries for maps and atlases.

Writers for Children

Erziehung war noch nie die ausschließliche Angelegenheit von Eltern und Pädagogen. Die Medien hat-
ten seit jeher einen Einfluß, der gelegentlich bewußt zur Miterziehung genutzt wurde. Dies machte sich 
Erich Kästner zu eigen. Mit Hilfe einer Zeitschrift versuchte er die im 3. Reich aufgewachsene Jugend 
zu neuen Werten wie Menschlichkeit, Toleranz und Freiheit zu führen. Eine kritisch-hermeneutische 
Analyse der Zeitschriften, für die Erich Kästner als Herausgeber verantwortlich war, stellt die päda-
gogischen Ansprüche Kästners, deutscher Pädagogen der Nachkriegszeit und der Alliierten den Texten 
gegenüber. Dabei ergeben sich erstaunliche Parallelen zur heutigen Zeit. Es zeigt sich, daß Kästner 
recht hatte, als er von «chronischen Aktualitäten» sprach.

Erich Kästner und die Aufklärung

A cumulative list of works represented by Library of Congress printed cards.

A.U.M.L.A.



Library of Congress Catalogs

The St. Petersburg English Review, of Literature, the Arts, and Sciences

This is a reproduction of the original artefact. Generally these books are created from careful scans of 
the original. This allows us to preserve the book accurately and present it in the way the author intended. 
Since the original versions are generally quite old, there may occasionally be certain imperfections 
within these reproductions. We're happy to make these classics available again for future generations 
to enjoy!

The St. Petersburg English Review of Literature, the Arts and Science, Ed. by S. Warrand and T.B. 
Shaw

The Russian Great Reforms of the 1860s were the last major modernizing effort by the Romanov dy-
nasty. From 1855 to 1861, Grand Duchess Elena, born Princess Charlotte of Württemberg (1807-1873), 
acted as the spokeswoman for the reform-minded circles of Russian society, bringing before her 
nephew Emperor Alexander II a group of civic-minded experts who formed the core of the committee 
that prepared the greatest and most complex of the reforms, the abolition of serfdom in Russia. The 
Grand Duchess’s involvement in these crucial events in Russian history highlights the considerable 
influence aristocratic women had in Russian society, quite unlike women of the same class and status in 
Western Europe. A study of the Grand Duchess Elena of Russia offers a new understanding of Russian 
and international events of the time, the Romanovs’ role in them, the degree of autonomy enjoyed by 
high-born women in Russia and the ways in which new ideas gained ground in the nineteenth-century 
Russian empire. Based on abundant and largely unused archival sources, published documents and 
literature of the period in French, Russian, German, Italian and English, this is the first book about 
Grand Duchess Elena and it expertly interweaves the story of a woman’s life with that of Imperial 
Russian high politics.

The Saint Petersburg English Review of Literature, the Arts and Sciences

The author contends that all generaly accepted historical chronology prior to the 16th century is 
inaccurate, often off by many hundreds or even thousands of years. Volume 1 of a proposed seven 
volumes.

Becoming a Romanov. Grand Duchess Elena of Russia and her World (1807–1873)

This volume explores the interaction of poetry and mathematics by looking at analogies that link them. 
The form that distinguishes poetry from prose has mathematical structure (lifting language above the 
flow of time), as do the thoughtful ways in which poets bring the infinite into relation with the finite. 
The history of mathematics exhibits a dramatic narrative inspired by a kind of troping, as metaphor 
opens, metonymy and synecdoche elaborate, and irony closes off or shifts the growth of mathematical 
knowledge. The first part of the book is autobiographical, following the author through her discovery 
of these analogies, revealed by music, architecture, science fiction, philosophy, and the study of 
mathematics and poetry. The second part focuses on geometry, the circle and square, launching us 
from Shakespeare to Housman, from Euclid to Leibniz. The third part explores the study of dynamics, 
inertial motion and transcendental functions, from Descartes to Newton, and in 20th c. poetry. The 
final part contemplates infinity, as it emerges in modern set theory and topology, and in contemporary 
poems, including narrative poems about modern cosmology.

History: fiction or science?. Chronology 1

Vols. for 1871-76, 1913-14 include an extra number, The Christmas bookseller, separately paged and 
not included in the consecutive numbering of the regular series.

Great Circles

Feliks came to London to commit a murder that would change history. He had many weapons at his 
command, but his most dangerous were the love of a innocent woman, and the passion of a lady 
demanding satisfaction. Against him were ranged the English police, a lord, and Winston Churchill 
himself.



The St. Peterburg English Review

The 309 letters in this volume, more than half never before published, capture the events in Mark 
Twain's life in 1872 and 1873 with detailed intimacy. Thoroughly annotated and indexed, they include 
genealogical charts, transcription of journals, book contracts, photographs, and, of course, all known 
letters written between 1865 and 1871. This volume is fifth in a series about the renowned author/hu-
morist. 80 illus.

Publisher and Bookseller

Great Fathers of the Church on Matter and the Human Body plus Ï St. Athanasius the Great… Ï St. 
Gregory of Nyssa … Ï Novelty… Concepts in the Great Church Fathers Ï “meonicity” of matter – of St. 
Basil the Great Ï Ideas … in the writings of Athenagoras Ï … modern biomedical technologies Ï St. Cyril 
of Jerusalem…

The Man from St. Petersburg

The classic reference work that provides annually updated information on the countries of the world.

Academy, with which are Incorporated Literature and the English Review

Eighteenth and nineteenth century European, British and American newspapers constitute a rich and 
largely untapped source of contemporary, often eyewitness accounts of historical events and opinions 
concerning Iran from the late Safavid (1712) through the Qajar (c. 1797-1920) period. This study 
collects and annotates thousands of articles published in the Colonial and early Republican American 
newspapers, from the first mention of events in Persia in the American press (1712) to the death of 
Mohammad Shah (1848), unlocking for the first time a wealth of information on Iran and its place in the 
world during the 18th and early 19th century.

Mark Twain's Letters, Volume 5

The first extended study of the combined reception of Haydn and Mozart in the long nineteenth century, 
this book generates new, holistic understandings of their musical, cultural and historical significance 
in the Germanic, French and Anglophone worlds. It places a wide range of written sources under 
the microscope, including serious and popular biographies, scholarship, musical and non-musical 
criticism, and a diverse body of fiction, and evaluates the impact of anniversary commemorations. 
Haydn and Mozart in the Long Nineteenth Century determines how reputations, images and narratives 
for the two composers converge, diverge, develop at different speeds, and influence one another. 
Countering received wisdom about Haydn's reputational decline and reassessing Mozart reception 
through consideration of a broad spectrum of publications, we hear Haydn and Mozart speaking to the 
long nineteenth century in more nuanced, powerful, and persuasive voices than previously recognized.

Science and Civilisation in China: Volume 5, Chemistry and Chemical Technology, Part 11, Ferrous 
Metallurgy

The essays in this volume, each written by an acknowledged expert in the field, trace the fortunes of 
British coal technology as it spread across the European continent, from Sweden and Russia to the Alps 
and Spain, and supply an authoritative picture of industrial transformation in one of the key industries 
of the 19th century. In this period iron making in continental Europe was transformed by the take-up of 
technologies such as coke smelting and iron puddling that had already revolutionised the British iron 
industry. The transfer of British technologies was fundamental to European industrialisation, but that 
transfer was not straightforward. The techniques that had proved so successful in Britain had to be 
adapted to local circumstances elsewhere, for charcoal-fired techniques proved surprisingly durable. 
More often than not, as these studies show, coal-fired methods were incorporated into traditional 
production systems, making for the proliferation of technological hybrids. Overall, it is diversity that 
stands out. Some European regions (southern Belgium) came near to the British model; others (Spain) 
persisted with charcoal technology into the late 19th century. Some countries (Sweden) adopted British 
organisational principles but not the reliance on coal; others (Russia) maintained different iron making 
sectors - one coal-based, the other loyal to charcoal - in parallel.

Publishers' Circular and Booksellers' Record of British and Foreign Literature



For millennia, humans waged war on land and sea. The 20th century opened the skies and the 
stars, introducing air and space as warfare domains. Now, the 21st century has revealed perhaps 
the most insidious domain of all: cyberspace, the fifth domain. A realm free of physical boundaries, 
cyberspace lies at the intersection of technology and psychology, where one cannot see one’s enemy, 
and the most potent weapon is information. The third book in the Great Power Competition series, 
Cyberspace: The Fifth Domain, explores the emergence of cyberspace as a vector for espionage, 
sabotage, crime, and war. It examines how cyberspace rapidly evolved from a novelty to a weapon 
capable of influencing global economics and overthrowing regimes, wielded by nation-states and 
religious ideologies to stunning effect. Cyberspace: The Fifth Domain offers a candid look at the United 
States’ role in cyberspace, offering realistic prescriptions for responding to international cyber threats 
on the tactical, strategic, and doctrinal levels, answering the questions of how can we respond to these 
threats versus how should we respond? What are the obstacles to and consequences of strategic and 
tactical response options? What technological solutions are on the horizon? Should the U.S. adopt a 
more multi-domain offensive posture that eschews the dominant “cyber vs. cyber” paradigm? To answer 
these questions, experts examine the technological threats to critical infrastructure; cyber operations 
strategy, tactics, and doctrine; information influence operations; the weaponization of social media; and 
much more.

On Matter and the Human Body Vol 1

A study of key themes in the history of the British Empire by one of the senior figures in the field.

The Statesman's Year-Book

Russia first encountered Alaska in 1741 as part of the most ambitious and expensive expedition 
of the entire 18th century. During the next 126 years the struggle to develop and refine geographic 
knowledge of the vast region comprising northeastern Asia, the North Pacific, and Alaska met with 
many obstacles, including inclement weather, the chain of supply over great distances, the need to 
train expert navigators and cartographers, and false leads due to spurious voyage accounts. For much 
of this era, critical geographic knowledge was kept as a state secret in Russia and not shared, even 
with the very navigators and cartographers who were developing much needed maps and navigational 
aids. Despite this, a rich cartographic heritage developed to be carried forward into the American 
era. The traditional Russian cartographic methods were applied to new discoveries in Siberia and 
beyond. Early fur traders and explorers utilized this system which for a time co-existed with the new 
cartographic methodology utilized in Europe and adopted for use by the Russia of Peter the Great. 
It became an age of scientific exploration. Great Britain, France, Spain, but especially Russia, sent 
expeditions. An increasingly complete knowledge of the coasts of North America, with forays into the 
interior, emerged. Postnikov describes the explorations and richly illustrates how the resulting maps 
evolved and contributed to the world’s knowledge of one of the last great regions of the world to be 
explored.

Analytical and Classified Catalogue of the Library of the Parliament of Queensland

This book examines the main methodological and theoretical developments in stochastic global opti-
mization. It is designed to inspire readers to explore various stochastic methods of global optimization 
by clearly explaining the main methodological principles and features of the methods. Among the book’s 
features is a comprehensive study of probabilistic and statistical models underlying the stochastic 
optimization algorithms.

Small Press Review

Pensionomics puts forward a portfolio perspective on the combination of funded and unfunded pension 
arrangements. In a second-best type argument it is formally shown that a Pay-As-You-Go pension 
system can substitute the tradability of human capital. While this ideal form of diversification can not 
be implemented due to the imperfection of capital markets, one can design a typical Pay-As-You-Go 
system in such a way that it allows for the same intertemporal consumption allocations as the first-best 
solution.

Agreeable News from Persia



Insect Biodiversity: Science and Society brings togetherleading scientific experts to assess the impact 
insects have onhumankind and the earth’s fragile ecosystems. It examines whyinsect biodiversity 
matters and how the rapid evolution of insectspecies is affecting us all. Insects and related arthropods 
make up more than 50 percent ofthe known animal diversity globally, yet a lack of knowledge 
aboutinsects is hindering the advance of science and society. This bookexplores the wide variety in 
type and number of insect species andtheir evolutionary relationships. Case studies offer assessments 
onhow insect biodiversity can help meet the needs of a rapidlyexpanding human population, and also 
examine the consequences thatan increased loss of insect species will have on the world. The book 
concludes that a better understanding of the biologyand ecology of insects is the only way to sustainably 
manageecosystems in an ever changing global environment.

Haydn and Mozart in the Long Nineteenth Century

"This book examines a critical phase in the city's history. Founded by Peter the Great a mere sixty years 
before Catherine II ascended Russia's throne, St. Petersburg became one of the leading economic 
and political centers of Europe during her reign. Catherine lavished planning on St. Petersburg. 
Paradoxically, the city's growth, unprecedented in Europe to that date for such a short span of time, 
stemmed as much from natural factors as from the government's activity, for planning at times ran 
counter to natural growth. St. Petersburg also presented a challenge to Russia's legal estate order, 
inadequate for the city's dynamic social and economic nexus. Moscow was proverbially an overgrown 
village. St. Petersburg was undeniably a city." "Previous books on St. Petersburg have focused on 
its foundation and earliest years, or on the nineteenth century, when its cultural dominance within 
Russia was well established, or on the twentieth century, when the city was cradle to revolutions and 
subsequently lost its role as capital to Moscow. Catherine's reign largely has been overlooked, despite 
the fact that much of the city's image in Russian culture was established in that epoch. The city assumed 
its morphological shape primarily during Catherine's reign. Land-use patterns set in that era continue to 
characterize the city. A city resident of the late eighteenth century would know his or her way around the 
city today." "The Most Intentional City is based extensively on heretofore unused archival sources from 
central archives in St. Petersburg and Moscow as well as regional archives and manuscript collections. 
These are flavored with published accounts by Russians as well as foreign residents and visitors from 
a number of countries, including Great Britain, France, the Netherlands, Italy, and various German 
states. The rich secondary literature, especially that produced by Russian and Soviet scholars, adds 
to the interpretation." "It is said that the first wife of Peter the Great once placed a curse on Peter's 
new city: "May Petersburg be empty!" The city's detractors over the centuries have enumerated many 
reasons why the city never should have been established and why it should not have grown. Yet grow it 
did. No other city in the world situated so far north (almost on the sixtieth parallel) is more than a fifth its 
size. In Catherine's reign the city assumed the vitality, the social and economic strength, the identity in 
myth and legend, that assured that the curse pronounced against it would remain unfulfilled. The Most 
Intentional City reveals just how it all took place."--BOOK JACKET.

The Industrial Revolution in Iron

This proceedings book addresses the main issues of contemporary political geography and interna-
tional relations, providing a platform for discussion and collaboration of experts in the fields of Political 
Geography, Geopolitics, International Relations, etc. Participants from all over the world consider 
the controversies and challenges posed by globalization, focusing, in particular, on the ideologies of 
globalization and regionalism, migration crises, prevention of ethnic conflicts, and measures to promote 
sustainable development. The content of the book may be interesting to expert community, academics 
and popular audience.

Publishers' circular and booksellers' record

Russia's 18th-century drive toward modernity and empire under the two "greats" - Peter I and Catherine 
II - is captured in this work by one of Russia's outstanding young historians. The author develops 
three themes: Russia's relationship to the West; the transformation of "Holy Russia" into a multinational 
empire; and the effects of efforts to modernize Russia selectively along Western lines. Writing in a clear, 
crisp style, Kamenskii enlivens the narrative with observations from contemporary literary figures and 
political commentators that point up the lasting significance of the events he describes.

Mathematical Reviews



Much of Russian literature is St. Petersburg literature: set in the city, about the city, or written by writers 
living there. This unique guide profiles fifteen authors whose works and lives were intimately connected 
to this magnificent setting. Biographical sketches focus on the city as the writers knew it, a sense of their 
work, the literary and social circles in which they moved, and the sites associated with them. Travelers 
can wander through the museum where the teenage Vladimir Nabokov romanced his girlfriend and see 
the prison where Anna Akhmatova was inspired to write her epic poem about the Great Terror. They 
can find the statue that comes to life in Pushkin’s poem The Bronze Horseman and visit the square 
where Crime and Punishment’s murderer/hero kneels on the ground to ask God’s forgiveness. Literary 
St. Petersburg opens the door to one of the most beautiful cities on earth and a body of literature that 
is as rich, subtle, and expressive as any in the world.

The Great Power Competition Volume 3

By the time that Queen Victoria ascended the throne in 1837, the list of crimes liable to attract the 
death penalty had effectively been reduced to murder. Yet, despite this, the gallows remained a source 
of controversy in Victorian Britain and there was a growing unease in liberal quarters surrounding the 
question of capital punishment. Unease was expressed in various forms, including efforts at outright 
abolition. Focusing in part on the activities of the Society for the Abolition of Capital Punishment, James 
Gregory here examines abolitionist strategies, leaders and personnel. He locates the 'gallows question' 
in an imperial context and explores the ways in which debates about the gallows and abolition featured 
in literature, from poetry to 'novels of purpose' and popular romances of the underworld. He places the 
abolitionist movement within the wider Victorian worlds of philanthropy, religious orthodoxy and social 
morality in a study which will be essential reading for students and researchers of Victorian history.

Understanding the British Empire

Pushkin's palaces or Dostoevsky's slums? Many a modern-day visitor to St. Petersburg has one or, 
more likely, both of these images in mind when setting foot in this stage set-like setting for some of 
the world's most treasured literary masterpieces. What they overlook is the vast uncharted territory 
in between. In Mapping St. Petersburg, Julie Buckler traces the evolution of Russia's onetime capital 
from a "conceptual hierarchy" to a living cultural system--a topography expressed not only by the city's 
physical structures but also by the literary texts that have helped create it. By favoring noncanonical 
works and "underdescribed spaces," Buckler seeks to revise the literary monumentalization of St. 
Petersburg--with Pushkin and Dostoevsky representing two traditional albeit opposing perspectives--to 
offer an off-center view of a richer, less familiar urban landscape. She views this grand city, the product 
of Peter the Great's ambitious vision, not only as a geographical entity but also as a network of genres 
that carries historical and cultural meaning. We discover the busy, messy "middle ground" of this hybrid 
city through an intricate web of descriptions in literary works; nonfiction writings such as sketches, 
feuilletons, memoirs, letters, essays, criticism; and urban legends, lore, songs, and social practices--all 
of which add character and depth to this refurbished imperial city.

The Publishers' Circular and Booksellers' Record of British and Foreign Literature

Exploring and Mapping Alaska

Asian American Literature and the Environment

This book is a ground-breaking transnational study of representations of the environment in Asian 
American literature. Extending and renewing Asian American studies and ecocriticism by drawing the 
two fields into deeper dialogue, it brings Asian American writers to the center of ecocritical studies. 
This collection demonstrates the distinctiveness of Asian American writers’ positions on topics of major 
concern today: environmental justice, identity and the land, war environments, consumption, urban 
environments, and the environment and creativity. Represented authors include Amy Tan, Maxine Hong 
Kingston, Ruth Ozeki, Ha Jin, Fae Myenne Ng, Le Ly Hayslip, Lan Cao, Mitsuye Yamada, Lawson Fusao 
Inada, Jeanne Wakatsuki Houston, Milton Murayama, Don Lee, and Hisaye Yamamoto. These writers 
provide a range of perspectives on the historical, social, psychological, economic, philosophical, and 
aesthetic responses of Asian Americans to the environment conceived in relation to labor, racism, 
immigration, domesticity, global capitalism, relocation, pollution, violence, and religion. Contributors 
apply a diversity of critical frameworks, including critical radical race studies, counter-memory studies, 
ecofeminism, and geomantic criticism. The book presents a compelling and timely "green" perspective 



through which to understand key works of Asian American literature and leads the field of ecocriticism 
into neglected terrain.

Historical Dictionary of Asian American Literature and Theater

Historical Dictionary of Asian American Literature and Theater, Second Edition contains a chronology, 
an introduction, and an extensive bibliography. The dictionary section has more than 700 cross-refer-
enced entries on genres, major terms, and authors.

An Interethnic Companion to Asian American Literature

This book provides a survey of literature by North American writers of Asian descent, both by national 
origins (Chinese, Filipino, Japanese, Korean, South Asian, Vietnamese) and by shared concerns. It 
introduces readers to the distinctive literary history of each group of writers and discusses issues that 
connect or divide these different groups. Part I provides a literary history of each constituent national 
group and underlines salient historical events that have affected its writing. Part II, addressing common 
racial issues such as nationalism, representation and crises of identity, explores the forces that bind, 
divide, and foster exchange between writers of diverse ethnic origins. The volume is intended to serve 
as both a guide and a reference work for scholars, teachers and students in Asian American studies, 
ethnic studies and American studies. In terms of breadth and depth of coverage it is the first of its kind.

Asian American Literature

An introduction to the literary works of Chinese-Americans, Japanese-Americans, Filipino-Americans, 
and Korean-Americans, this book focuses on the self-images and social contexts of the nineteenth-cen-
tury immigrants, their descendants, and the Americanized writers of today.Although the book examines 
the novels, autobiographies, poems, and plays themselves, the social history of Asians in American is 
a significant backdrop-as Maxine Hong Kingston herself argues it should be. These racially distinctive 
Americans have confronted in their lives and writings American stereotypes of the "Oriental," racial 
discrimination, and the cultural gulf between East and West.After a chapter on Fu Manchu, Charlie 
Chan, and other Anglo-American caricatures of Asians, the author turns to a discussion of the first 
immigrant writers, many of whom were educated aristocrats playing the role of cultural ambassadors, 
and then to the less privileged, more socially critical generations of writers who followed.From works 
like Flower Drum Song, Eat a Bowl of Tea, The Woman Warrior, China Men, and a host of lesser-known 
writings, the author shows how portrayals of Chinatown, the Japanese-American family, and the roles 
of all the Asian-American women and men have changed. Drawing on her personal interviews with 
Asian-American writers, Kim also conveys their attitudes towards their own group, other Asian-Amer-
icans, other racial minorities, and white Americans-a complex mix of bitterness, acceptance, and 
militance. Author note: Elaine H. Kim is Associate Professor of Ethnic Studies at the University of 
California, Berkeley. She directs the Korean Community Center of Oakland and Asian Women United 
(California).

Asian American Literature

Ecocriticism and Asian American Literature: Gold Mountains, Weedflowers, and Murky Globes offers 
an ecocritical reinterpretation of Asian American literature. The book considers more than a century 
of Asian American writing, from Eaton’s Mrs. Spring Fragrance (1912) to Ozeki's A Tale for the Time 
Being (2013), through an ecocritical lens. The volume explores the most relevant landmarks in Asian 
American literature: the first-contact narratives written by Bulosan, Kingston, Mukherjee, and Jen; the 
controversial texts published by Sui Sin Far (Edith Eaton) at the time of the Yellow Peril; the rise of 
cultural nationalism in the 1970s and 1980s, illustrated by Wong’s Homebase and Kingston’s China 
Men; old and recent examples of “internment literature” dealing with the incarceration of Japanese 
Americans during WWII (Sone, Houston, Miyake, Kadohata); and the new trends in Asian American 
literature since the 1990s, exemplified by Yamashita’s and Ozeki’s novels, which explore the challenges 
of our transnational, transnatural era. Begoña Simal-González’s ecocritical readings of these texts 
provide crucial interdisciplinary insights, addressing and analyzing important narratives within Asian 
American culture and literature.

Ecocriticism and Asian American Literature



This volume traces the formation of the Asian American literary canon and the field of Asian American 
Studies from 1965-1996. It is intended for an academic audience, ranging from advanced undergrad-
uate students to scholars from a variety of disciplines, interested in the formation of Asian American 
literary studies from 1965-1996.

Asian American Literature in Transition, 1965-1996: Volume 3

This book examines how Asian American authors since 1945 have deployed the stereotype of Asian 
American inscrutability in order to re-examine and debunk the stereotype in various ways. By paying 
special attention to what narrative theorists have regarded as one of the most extraordinary aspects 
of fiction—its ability to give (or else deny) readers a remarkably detailed knowledge of the inner lives 
of their characters—this book explores deeply and systematically the specific ways Asian American 
narratives attribute inscrutable minds to Asian American characters, situating them at various points 
along a spectrum stretching between alterity and empathy. Ultimately, the book reveals the link between 
narrative form and larger cultural issues associated with the representation of Asian American minds, 
and how a nuanced investigation of narrative form can yield insights into the sociocultural embedded-
ness of Asian American literature under the case studies—insights that would not be available if such 
formal questions were by passed.

Alterity and Empathy in Post-1945 Asian American Narratives

In this age of rapid transition, Asian American studies and American studies in general are being recon-
figured to reflect global migrations and the diverse populations of the United States. Asian American 
literature, in particular, has embodied the crisis of identity that is at the heart of larger academic and 
political debates surrounding diversity and the inclusion and exclusion of immigrant and refugee groups. 
These issues underlie the very principles on which literature, culture, and art are produced, preserved, 
taught, and critiqued. Words Matter is the first collection of interviews with 20th-century Asian American 
writers. The conversations that have been gathered here—interviews with twenty writers possessing 
unique backgrounds, perspectives, thematic concerns, and artistic priorities—effectively dispel any 
easy categorizations of people of Asian descent. These writers comment on their own work and speak 
frankly about aesthetics, politics, and the challenges they have encountered in pursuing a writing career. 
They address, among other issues, the expectations attached to the label "Asian American," the burden 
of representation shouldered by ethnic artists, and the different demands of "mainstream" and ethnic 
audiences.

Words Matter

Asian American Literature: An Encyclopedia for Students is an invaluable resource for students curious 
to know more about Asian North American writers, texts, and the issues and drives that motivate their 
writing. This volume collects, in one place, a breadth of information about Asian American literary and 
cultural history as well as the authors and texts that best define it. A dozen contextual essays introduce 
fundamental elements or subcategories of Asian American literature, expanding on social and literary 
concerns or tensions that are familiar and relevant. Essays include the origins and development of the 
term "Asian American"; overviews of Asian American and Asian Canadian social and literary histories; 
essays on Asian American identity, gender issues, and sexuality; and discussions of Asian American 
rhetoric and children's literature. More than 120 alphabetical entries round out the volume and cover 
important Asian North American authors. Historical information is presented in clear and engaging 
ways, and author entries emphasize biographical or textual details that are significant to contemporary 
young adults. Special attention has been given to pioneering authors from the late 19th century through 
the early 1970s and to influential or well-known contemporary authors, especially those likely to be 
studied in high school or university classrooms.

Asian American Literature

Examines the diasporic and transnational aspects of Asian-American literature and engages works of 
prose and poetry as aesthetic articulations of the fluid transnational identities formed by Asian-Amer-
ican writers.

Transnational Asian American Literature



This critical anthology draws on current theoretical movements to examine the breadth of Asian 
American literature from the earliest to the most recent writers. Covering fiction, essays, poetry, 
short stories, ethnography, and autobiography, Form and Transformation in Asian American Literature 
advances the development of a theoretically informed, historically and culturally specific methodology 
for studying this increasingly complex field. The essays in this anthology probe into hotly debated issues 
as well as understudied topics, including the relations between Asian American and other minority 
American writings.

Form and Transformation in Asian American Literature

An Anthology of Chinese American and Japanese American Literature When the first volume of this 
collection of Asian American literature appeared in 1974, it showed readers the roots and the richness 
of Chinese American and Japanese American writing. The authors called their anthology Aiiieeeee! 
because that was the shout, the scream, often the only sound coming from the yellow man or woman 
in American movies, television, or comic books. But as that work demonstrated, the Asian American 
writer, long ignored and excluded from participating in American culture, has an articulate and creative 
voice. The Big Aiiieeeee!--an entirely new and truly comprehensive collection--brings together the 
earliest writings to appear in America, such as the revealing An English-Chinese Phrase Book used 
by the first generation of Chinese immigrants, and recent stories and essays, such as "Come All 
Ye Asian American Writers" by Frank Chin, about the importance of Chinese and Japanese heroic 
tradition. Here we all can now learn of the pain, the dreams, the betrayals, and the indelible sense of 
"otherness" of Americans of Chinese and Japanese descent, in a seminal collection of poetry, prose, 
and drama--writings filled with rage and beauty, memory and vision. "Here is a Gold Mountain of voices. 
In the telling and retelling of our stories, we create a community of memory. This huge collection invites 
all of us to become listeners and to claim America."--Ronald Takai, author of Strangers from a Different 
Shore: A History of Asian Americans

The Big Aiiieeeee!

Drawing on a wide array of literary, historical, and theoretical sources, Rachel Lee addresses current 
debates on the relationship among Asian American ethnic identity, national belonging, globalization, 
and gender. Lee argues that scholars have traditionally placed undue emphasis on ethnic-based 
political commitments--whether these are construed as national or global--in their readings of Asian 
American texts. This has constrained the intelligibility of stories that are focused less on ethnicity 
than on kinship, family dynamics, eroticism, and gender roles. In response, Lee makes a case for 
a reconceptualized Asian American criticism that centrally features gender and sexuality. Through a 
critical analysis of select literary texts--novels by Carlos Bulosan, Gish Jen, Jessica Hagedorn, and 
Karen Yamashita--Lee probes the specific ways in which some Asian American authors have steered 
around ethnic themes with alternative tales circulating around gender and sexual identity. Lee makes it 
clear that what has been missing from current debates has been an analysis of the complex ways 
in which gender mediates questions of both national belonging and international migration. From 
anti-miscegenation legislation in the early twentieth century to poststructuralist theories of language 
to Third World feminist theory to critical studies of global cultural and economic flows, The Americas 
of Asian American Literature takes up pressing cultural and literary questions and points to a new 
direction in literary criticism.

The Americas of Asian American Literature

This Companion surveys Asian American literature from the nineteenth century to the present day.

The Cambridge Companion to Asian American Literature

This book identifies the forces behind the explosive growth in Asian American literature. It charts its 
emergence and explores both the unique place of Asian Americans in American culture and what that 
place says about the way Americanness is defined.

Imagining the Nation

This book examines the influence of genre on contemporary Asian American literary production. 
Drawing on cultural theories of representation, social theories of identity, and poststructuralist genre 



theory, this study shows how popular prose fictions have severely constrained the development of Asian 
American literary aesthetics.

Contesting Genres in Contemporary Asian American Fiction

Viet Nguyen argues that Asian American intellectuals need to examine their own assumptions about 
race, culture and politics, and makes his case through the example of literature.

Race & Resistance

A recent explosion of publishing activity by a wide range of talented writers has placed Asian American 
literature in the limelight. As the field of Asian American literary studies gains increasing recognition, 
however, questions of misreading and appropriation inevitably arise. How is the growing body of Asian 
American works to be read? What holds them together to constitute a tradition? What distinguishes 
this tradition from the "mainstream" canon and other "minority" literatures? In the first comprehensive 
book on Asian American literature since Elaine Kim's ground-breaking 1982 volume, Sau-ling Wong 
addresses these issues and explores their implications for the multiculturalist agenda. Wong does so by 
establishing the "intertextuality" of Asian American literature through the study of four motifs--food and 
eating, the Doppelg,nger figure, mobility, and play--in their multiple sociohistorical contexts. Occurring 
across ethnic subgroup, gender, class, generational, and historical boundaries, these motifs resonate 
with each other in distinctly Asian American patterns that universalistic theories cannot uncover. Two 
rhetorical figures from Maxine Hong Kingston's The Woman Warrior, "Necessity" and "Extravagance," 
further unify this original, wide-ranging investigation. Authors studied include Carlos Bulosan, Frank 
Chin, Ashley Sheun Dunn, David Henry Hwang, Lonny Kaneko, Maxine Hong Kingston, Joy Kogawa, 
David Wong Louie, Darrell Lum, Wing Tek Lum, Toshio Mori, Bharati Mukherjee, Fae Myenne Ng, 
Bienvenido Santos, Monica Sone, Amy Tan, Yoshiko Uchida, Shawn Wong, Hisaye Yamamoto, and 
Wakako Yamauchi.

Reading Asian American Literature

The Routledge Companion to Asian American Media offers readers a comprehensive examination of 
the way that Asian Americans have engaged with media, from the long history of Asian American actors 
and stories that have been featured in mainstream film and television, to the birth and development 
of a distinctly Asian American cinema, to the ever-shifting frontiers of Asian American digital media. 
Contributor essays focus on new approaches to the study of Asian American media including explo-
rations of transnational and diasporic media, studies of intersectional identities encompassed by queer 
or mixed race Asian Americans, and examinations of new media practices that challenge notions of 
representation, participation, and community. Expertly organized to represent work across disciplines, 
this companion is an essential reference for the study of Asian American media and cultural studies.

The Routledge Companion to Asian American Media

Presents a reference on Asian-American literature providing profiles of Asian-American writers and 
their works.

Encyclopedia of Asian-American Literature

This interdisciplinary study examines the theme of consumption in Asian American literature, connec-
tion representations of cooking and eating with ethnic identity formation. Using four discrete modes 
of identification--historic pride, consumerism, mourning, and fusion--Jennifer Ho examines how Asian 
American adolescents challenge and revise their cultural legacies and experiment with alternative 
ethnic affiliations through their relationships to food.

Consumption and Identity in Asian American Coming-of-Age Novels

With the recent proliferation of critically acclaimed literature by Asian American writers, this ground-
breaking collection of essays provides a unique resource for students, scholars, and the general 
reading public. The homogeneity implied by the term "Asian American" is replaced in this volume with 
the rich diversity of highly disparate peoples. Languages, religions, races and cultural and national 
backgrounds. Examining a century of Asian American literature from the late 19th century up through 
the contemporary experimental drama of Ping Chong, the contributors address the work of writers 



with Chinese, Japanese, Korean, Vietnamese, Filipino, East Indian, and Pacific Island ancestry. Asian 
Canadian and Hawaiian literature are also considered.

Reading the Literatures of Asian America

The Routledge Companion to Asian American and Pacific Islander Literature offers a general intro-
duction as well as a range of critical approaches to this important and expanding field. Divided into 
three sections, the volume: Introduces "keywords" connecting the theories, themes and methodologies 
distinctive to Asian American Literature Addresses historical periods, geographies and literary identities 
Looks at different genre, form and interdisciplinarity With 41 essays from scholars in the field this 
collection is a comprehensive guide to a significant area of literary study for students and teachers 
of Ethnic American, Asian diasporic and Pacific Islander Literature. Contributors: Christine Bacareza 
Balance, Victor Bascara, Leslie Bow, Joshua Takano Chambers-Letson, Tina Chen, Anne Anlin Cheng, 
Mark Chiang, Patricia P. Chu, Robert Diaz, Pin-chia Feng, Tara Fickle, Donald Goellnicht, Helena Grice, 
Eric Hayot, Tamara C. Ho, Hsuan L. Hsu, Mark C. Jerng, Laura Hyun Yi Kang, Daniel Y. Kim, Jodi Kim, 
James Kyung-Jin Lee, Rachel C. Lee, Jinqi Ling, Colleen Lye, Sean Metzger, Susette Min, Susan 
Y. Najita, Viet Thanh Nguyen, erin Khuê Ninh, Eve Oishi, Josephine Nock-Hee Park, Steven Salaita, 
Shu-mei Shi, Rajini Srikanth, Brian Kim Stefans, Erin Suzuki, Theresa Tensuan, Cynthia Tolentino, 
Thuy Linh Nguyen Tu, Eleanor Ty, Traise Yamamoto, Timothy Yu.

The Routledge Companion to Asian American and Pacific Islander Literature

In Double Agency, Tina Chen proposes impersonation as a paradigm for teasing out the performative di-
mensions of Asian American literature and culture. Asian American acts of impersonation, she argues, 
foreground the limits of subjectivity even as they insist on the undeniable importance of subjecthood. 
By decoupling imposture from impersonation, Chen shows how Asian American performances have 
often been misinterpreted, read as acts of betrayal rather than multiple allegiance. A central paradox 
informing the book—impersonation as a performance of divided allegiance that simultaneously pays 
homage to and challenges authenticity and authority—thus becomes a site for reconsidering the 
implications of Asian Americans as double agents. In exploring the possibilities that impersonation 
affords for refusing the binary logics of loyalty/disloyalty, real/fake, and Asian/American, Double Agency 
attends to the possibilities of reading such acts as "im-personations"—dynamic performances, and a 
performance dynamics—through which Asian Americans constitute themselves as speaking and acting 
subjects.

Double Agency

In the eyes of mid-twentieth-century white America, “Aiiieeeee!” was the one-dimensional cry from 
Asian Americans, their singular expression of all emotions—it signified and perpetuated the idea of 
Asian Americans as inscrutable, foreign, self-hating, undesirable, and obedient. In this anthology first 
published in 1974, Frank Chin, Jeffery Chan, Lawson Inada, and Shawn Wong reclaimed that shout, 
outlining the history of Asian American literature and boldly drawing the boundaries for what was 
truly Asian American and what was white puppetry. Showcasing fourteen uncompromising works from 
authors such as Carlos Bulosan and John Okada, the editors introduced readers to a variety of daring 
voices. Forty-five years later the radical collection continues to spark controversy. While in the seventies 
it helped establish Asian American literature as a serious and distinct literary tradition, today the editors’ 
forceful voices reverberate in contemporary discussions about American literary traditions. Now back 
in print with a new foreword by literary scholar Tara Fickle, this third edition reminds us how Asian 
Americans fought for—and seized—their place in the American literary canon.

Aiiieeeee!

The years between 1850 and 1930 witnessed the first large-scale migration of peoples from East Asia 
and South Asia to North America and the emergence of the US as an imperial power in the Pacific. This 
period also produced the first instances of Asian North American writing, theater, and film. This exciting 
collection examines how the many literary and cultural works from this period approached questions 
of migration, exclusion, and identity. Covering an extensive ranges of topics including anticolonialist 
writing, the erotics of queer modernist poetry, interracial desire, and the racial gaze in silent film, the 
book shows the diverse and multi-ethnic nature of literary and cultural production at a crucial period in 
modern formations of race as well as literary and cultural aesthetics.



Asian American Literature in Transition, 1850–1930: Volume 1

The Routledge Handbook of Asian American Studies brings together leading scholars and scholarship 
to capture the state of the field of Asian American Studies, as a generation of researchers have 
expanded the field with new paradigms and methodological tools. Inviting readers to consider new 
understandings of the historical work done in the past decades and the place of Asian Americans 
in a larger global context, this ground-breaking volume illuminates how research in the field of Asian 
American Studies has progressed. Previous work in the field has focused on establishing a place for 
Asian Americans within American history. This volume engages more contemporary research, which 
draws on new archives, art, literature, film, and music, to examine how Asian Americans are redefining 
their national identities, and to show how race interacts with gender, sexuality, class, and the built 
environment, to reveal the diversity of the United States. Organized into five parts, and addressing a 
multitude of interdisciplinary areas of interest to Asian American scholars, it covers: • a reframing of 
key themes such as transnationality, postcolonialism, and critical race theory • U.S. imperialism and 
its impact on Asian Americans • war and displacement • the garment industry • Asian Americans and 
sports • race and the built environment • social change and political participation • and many more 
themes. Exploring people, practice, politics, and places, this cutting-edge volume brings together the 
best themes current in Asian American Studies today, and is a vital reference for all researchers in the 
field.

The Routledge Handbook of Asian American Studies

Traces the history of Asian American literature from the end of World War II to the beginning of 
the twenty-first century, covering six genres and reviewing major historical developments and social 
movements.

The Columbia Guide to Asian American Literature Since 1945

Transnational Matrilineage offers a novel approach to Asian American literature, including texts by Max-
ine Hong Kingston, Amy Tan, Mei Ng, Nora Okja Keller and Vineeta Vijayaragahavan, with particular 
attention to depictions of transnational solidarity (that is the sense of community between women of 
different cultures or cultural affiliations) between Asian-born mothers and their American-born daugh-
ters. While focusing on the mother-daughter conflicts these texts portray, this book also contributes to 
ongoing debates in transnational feminism by scrutinizing the representation of Asia in Asian American 
literature.

Transnational Matrilineage

Asian American Literature in Transition Volume Three: 1965–1996 offers a multidisciplinary perspective 
on the political and aesthetic stakes of what is now recognizable as an Asian American literary canon. 
It takes as its central focus the connections among literature, history, and migration, exploring how 
the formation of Asian American literary studies is necessarily inflected by demographic changes, 
student activism, the institutionalization of Asian American studies within the U.S. academy, U.S foreign 
policy (specifically the Cold War and conflicts in Southeast Asia), and the emergence of 'diaspora' and 
'transnationalism' as important critical frames. Moving through sections that consider migration and 
identity, aesthetics and politics, canon formation, and transnationalism and diaspora, this volume tracks 
predominant themes within Asian American literature to interrogate an ever-evolving field. It features 
nineteen original essays by leading scholars, and is accessible to beginners in the field and more 
advanced researchers alike.

Asian American Literature in Transition, 1965–1996: Volume 3

Asian American literature dates back to the close of the 19th century, and during the years fol-
lowing World War II it significantly expanded in volume and diversity. Monumental in scope, this 
encyclopedia surveys Asian American literature from its origins through 2007. Included are more 
than 270 alphabetically arranged entries on writers, major works, significant historical events, and 
important terms and concepts. Thus the encyclopedia gives special attention to the historical, social, 
cultural, and legal contexts surrounding Asian American literature and central to the Asian American 
experience. Each entry is written by an expert contributor and cites works for further reading, and the 
encyclopedia closes with a selected, general bibliography of essential print and electronic resources. 
While literature students will value this encyclopedia as a guide to writings by Asian Americans, the 



encyclopedia also supports the social studies curriculum by helping students use literature to learn 
about Asian American history and culture, as it pertains to writers from a host of Asian ethnic and 
cultural backgrounds, including Afghans, Chinese, Japanese, Koreans, Filipinos, Iranians, Indians, 
Vietnamese, Hawaiians, and other Asian Pacific Islanders. The encyclopedia supports the literature 
curriculum by helping students learn more about Asian American literature. In addition, it supports the 
social studies curriculum by helping students learn about the Asian American historical and cultural 
experience.

The Greenwood Encyclopedia of Asian American Literature [3 volumes]

This book examines the recent American cultural and literary preoccupation with Asia, exploring 
the corresponding historical-political situations - including China's Cultural Revolution and Japanese 
geisha culture - that have both circumscribed and enabled greater cultural and political contact between 
Asia and America.

Asian American Fiction, History and Life Writing

Divided into two parts – the first a combination of historical introduction and theoretical analysis, the 
second consisting of comprehensive, in-depth, detailed close readings of representative literary works 
– this book is a unique bridge connecting the fields of Comparative Literature, Asian American Studies, 
and Asian Studies. Through a repositioning of the Chinese component of Asian America in relation to 
the transformations of Chinese identity in modern times, it reads Asian American literature and Asian 
American literary studies in the context of the historical events and geopolitical changes that have 
informed the construction of “Chineseness”.Drawing on feminist theory, philosophy, narratology, and 
semiotics, the book focuses on the body as a point of interchange between collectivity and individuality, 
race and culture, matter and discourse. The body, as argued here, symbolically and narratively reflects, 
in the texts, the encounter between Chineseness and Americanness, revealing it as a matter germane 
to the construction of American multiculturalism, but simultaneously informed by the broader politics 
of the Chinese diaspora.This book historicizes Chineseness from an ex-centric perspective, thus 
contributing to the understanding of its present, and re-focalizes Asian American literature from a 
non-US perspective, thus exploring the Asian American field with a comparative outlook. Overall, this 
work illuminates an aspect of the topical, and inevitably contemporary, dialogue of two major Pacific 
superpowers, the US and China.

Incorporations of Chineseness

"In the past four decades, the field of Asian American literary and cultural studies has grown enor-
mously, expanding its areas of inquiry beyond reflection on the straight-line patterns of immigration, 
assimilation, and citizenship to encompass issues such as transnational and diasporic identities and 
communities, the workings of imperialism, the intersectionality of race, gender, and sexuality, and social 
justice/human rights in a global context. The Oxford Encyclopedia of Asian American Literature and 
Culture will offer a comprehensive and in-depth survey of this important literary tradition, covering the 
span of Asian American literature from the late nineteenth-century large-scale immigration of Chinese 
to the United States and Canada to the present. All of the articles appear online as part of the Oxford 
Research Encyclopedia of Literature"--

Asian-American Literature

Repetition and Race explores the literary forms and critical frameworks occasioned by the widespread 
institutionalization of liberal multiculturalism by turning to the exemplary case of Asian American 
literature. Whether beheld as "model minorities" or objects of "racist love," Asian Americans have 
long inhabited the uneasy terrain of institutional embrace that characterizes the official antiracism of 
our contemporary moment. Repetition and Race argues that Asian American literature registers and 
responds to this historical context through formal structures of repetition. Forwarding a new, dialectical 
conception of repetition that draws together progress and return, motion and stasis, agency and 
subjection, creativity and compulsion, this book reinterprets the political grammar of four forms of 
repetition central to minority discourse: trauma, pastiche, intertextuality, and self-reflexivity. Working 
against narratives of multicultural triumph, the book shows how texts by Theresa Cha, Susan Choi, 
Karen Tei Yamashita, Chang-rae Lee, and Maxine Hong Kingston use structures of repetition to 
foreground moments of social and aesthetic impasse, suspension, or hesitation rather than instances 
of reversal or resolution. Reading Asian American texts for the way they allegorize and negotiate, rather 



than resolve, key tensions animating Asian American culture, Repetition and Race maps both the 
penetrating reach of liberal multiculturalism's disciplinary formations and an expanded field of cultural 
politics for minority literature.

The Oxford Encyclopedia of Asian American Literature and Culture

Presents critical perspectives on the works of Asian-American writers, including Gish Jen, Cheng-rae 
Lee, and Maxine Hong Kingston.

Repetition and Race

Chinese American authors often find it necessary to represent Asian history in their literary works. 
Tracing the development of the literary production of Maxine Hong Kingston, Amy Tan, Lisa See, and 
Russell Leong, among others, this book captures the effects of international politics and globalization 
on Chinese American diasporic consciousness.

Asian-American Writers

This volume examines the concerns of Asian American literature from 1996 to the present. This period 
was not only marked by civil unrest, terror and militarization, economic depression, and environmental 
abuse, but also unprecedented growth and visibility of Asian American literature. This volume is divided 
into four sections that plots the trajectories of, and tensions between, social challenges and literary 
advances. Part One tracks how Asian American literary productions of this period reckon with the 
effects of structures and networks of violence. Part Two tracks modes of intimacy – desires, loves, close 
friendships, romances, sexual relations, erotic contacts – that emerge in the face of neoimperialism, 
neoliberalism, and necropolitics. Part Three traces the proliferation of genres in Asian American writing 
of the past quarter century in new and in well-worn terrains. Part Four surveys literary projects that 
speculate on future states of Asian America in domestic and global contexts.

Narratives of Diaspora

Asian American Literature in Transition, 1996–2020: Volume 4

Narrative In Fiction And Film An Introduction

Narrative film, fictional film or fiction film is a motion picture that tells a fictional or fictionalized story, 
event or narrative. Commercial narrative... 5 KB (703 words) - 10:49, 11 February 2023
to prose writing, non-fiction is one of the two fundamental approaches to story and storytelling, in 
contrast to narrative fiction, which is largely populated... 10 KB (1,135 words) - 01:38, 12 February 
2024
In the study of fiction, it is usual to divide novels and shorter stories into first-person and third-person 
narratives. As an adjective, "narrative"... 74 KB (9,796 words) - 04:17, 6 January 2024
other narrative elements such as theme or mood. A narrative motif can be created through the use of 
imagery, structural components, language, and other... 6 KB (690 words) - 23:04, 9 September 2023
Fiction is any creative work, chiefly any narrative work, portraying individuals, events, or places that 
are imaginary or in ways that are imaginary. Fictional... 33 KB (3,674 words) - 05:59, 22 March 2024
element of narrative or dramatic structure that creates challenges in a story by adding uncertainty as 
to whether the goal will be achieved. In works of... 12 KB (1,413 words) - 23:46, 1 February 2024
Nonlinear narrative, disjointed narrative, or disrupted narrative is a narrative technique where events 
are portrayed, for example, out of chronological... 28 KB (3,125 words) - 10:16, 15 November 2023
by Scottish writer Alasdair Gray, published in 1992. It won the Whitbread Award and the Guardian 
Fiction Prize the same year. The novel was called "a... 8 KB (837 words) - 04:10, 18 March 2024
sequential storytelling, graphic fiction, graphic literature, pictorial literature, sequential literature, and 
narrative illustration. The related term... 6 KB (674 words) - 11:22, 1 March 2024
In a literary work, film, or other narrative, the plot is the sequence of events in which each event affects 
the next one through the principle of cause-and-effect... 28 KB (3,379 words) - 09:57, 2 March 2024
changes. The three-act structure is a common structure in classical film and other narrative forms in or 
associated with the West. It is attributed to Aristotle... 14 KB (1,940 words) - 15:44, 19 March 2024
Flash fiction is a brief fictional narrative that still offers character and plot development. Identified 
varieties, many of them defined by word count... 15 KB (1,561 words) - 12:06, 4 March 2024
in interactive fiction. The term can also be used to describe traditionally-published books in which a 
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nonlinear narrative and interactive narrative is... 15 KB (1,675 words) - 10:21, 3 January 2024
cyberpunk, weird fiction, fairytale, and post-apocalyptic. It is often used as a supergenre. The term has 
been used for works of literature, film, television... 24 KB (1,962 words) - 02:18, 23 March 2024
A film genre is a stylistic or thematic category for motion pictures based on similarities either in the 
narrative elements, aesthetic approach, or the... 40 KB (3,793 words) - 06:17, 19 March 2024
A story within a story, also referred to as an embedded narrative, is a literary device in which a character 
within a story becomes the narrator of a second... 75 KB (10,987 words) - 23:03, 17 March 2024
understand history, morality, and contemporary social structures. Narratives appear in artistic media, 
like novels and films, and discursive exchanges between... 17 KB (1,650 words) - 09:07, 8 November 
2023
conversations and uses the storytelling techniques of fiction.[citation needed] The non-fiction novel is 
an otherwise loosely defined and flexible genre... 15 KB (1,791 words) - 11:55, 12 February 2024
ISBN 978-0310230786. David Rhoads, Joanna Dewey, and Donald Michie, Mark as Story: An Intro-
duction to the Narrative of a Gospel, 3rd ed. (Minneapolis, MN: Fortress... 10 KB (1,184 words) - 01:38, 
3 March 2024
Narratology is the study of narrative and narrative structure and the ways that these affect human 
perception. It is an anglicisation of French narratologie... 22 KB (2,671 words) - 19:44, 8 February 2024

Film Theory (PART I: Narrative Filmmaking) - Film Theory (PART I: Narrative Filmmaking) by Mythical 
Crypto 9,437 views 2 years ago 10 minutes, 19 seconds - This video will cover introductory film, 
theory, basic film, history, film, philosophy/techniques, and film, aesthetics as it pertains to ...
Introduction to Narrative Theory | Teaching and Learning with Mr Miller - Introduction to Narrative 
Theory | Teaching and Learning with Mr Miller by Teaching and Learning with Mr Miller 7,519 views 2 
years ago 24 minutes - In this video we look at the basics of narrative, theory. This is good for GCSE 
Media Studies and/or GCSE Film, Studies, but will ...
How fiction can change reality - Jessica Wise - How fiction can change reality - Jessica Wise by 
TED-Ed 746,156 views 11 years ago 4 minutes, 30 seconds - Reading and stories can be an escape 
from real life, a window into another world -- but have you ever considered how new ...
The difference between NARRATIVE and STORYTELLING - The difference between NARRATIVE 
and STORYTELLING by Ray Pang 10,530 views 1 year ago 45 seconds - The difference between 
NARRATIVE, and STORYTELLING. What is the best way to tell a good story,? What makes a 
good ...
Realistic Fiction Writing for Kids Episode 3: Writing an Introduction - Realistic Fiction Writing for Kids 
Episode 3: Writing an Introduction by Teaching Without Frills 349,572 views 6 years ago 2 minutes, 
2 seconds - In this video, you will learn how to write an introduction, for your realistic fiction story,! 
An introduction, should hook the reader and ...
Introduction
Describe the Setting
Episode 4
What is Theme — 5 Ways to Layer Theme into a Screenplay - What is Theme — 5 Ways to Layer 
Theme into a Screenplay by StudioBinder 322,407 views 1 year ago 19 minutes - What is the theme 
of a story,? Theme in storytelling is one of the most important yet difficult-to-grasp concepts. In this 
video, we'll ...
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Definition & History
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John Truby's Character Web
Theme & Setting
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Themes in Nope
Takeaways
If You Can't Answer These 6 Questions You Don't Have A Story - Glenn Gers - If You Can't Answer 
These 6 Questions You Don't Have A Story - Glenn Gers by Film Courage 3,925,353 views 2 years 
ago 14 minutes, 57 seconds - Glenn Gers has been a full-time professional writer of movies and 
television for 25 years. His credits include theatrical features, ...
How To Find The Theme Of A Story - Jeff Kitchen - How To Find The Theme Of A Story - Jeff Kitchen 
by Film Courage 62,404 views 2 years ago 14 minutes, 42 seconds - AUDIO Rode VideoMic Pro - 
The Rode mic helps us capture our backup audio. It also helps us sync up our audio in post ...
Learn to Write an Introduction Paragraph! - Learn to Write an Introduction Paragraph! by Brittany 



Walker 1,637,929 views 7 years ago 2 minutes, 2 seconds - This video offers a quick guide to writing 
stand out introduction, paragraphs! -- Created using PowToon -- Free sign up at ...
Introduction
Overview
Hook
Background Information
Thesis Statement
What is Narrative Writing? | Structure of Narrative Writing - What is Narrative Writing? | Structure of 
Narrative Writing by Studimation 559,246 views 3 years ago 2 minutes, 53 seconds - Get to know 
what Narrative, Writing is, in this video. --- A Narrative, is a writing that tells a story,. It can be written 
to motivate ...
Introduction
What is a character
What is a setting
What is a conflict
What is a climax
What is a resolution
5 Worst Ways to Start a Story (Writing Advice) - 5 Worst Ways to Start a Story (Writing Advice) by 
Writer Brandon McNulty 348,886 views 2 years ago 5 minutes, 3 seconds - Learn how NOT to start 
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How To Alienate The Audience - Chris Gore - How To Alienate The Audience - Chris Gore by Film 
Courage 1,258,896 views 2 years ago 10 minutes, 16 seconds - Chris Gore is a writer, comedian, 
author and television personality who has built a solid reputation as a hilariously outspoken ...
BETTER Visual Storytelling With This Simple Technique - BETTER Visual Storytelling With This 
Simple Technique by By Almén 42,623 views 1 year ago 2 minutes, 58 seconds - If you're a filmmaker 
and you are looking to improve your skills in visual storytelling / cinematic storytelling for filmmaking, 
then this ...
Wrong Ways To Introduce A Character - Troy DeVolld - Wrong Ways To Introduce A Character - Troy 
DeVolld by Film Courage 27,984 views 1 year ago 10 minutes, 5 seconds - Producer Troy DeVolld, 
widely regarded as a leading authority on the reality television production process, boasts some 
four ...
Introduction to Film: Lesson 1.5 - Narrative Time - Introduction to Film: Lesson 1.5 - Narrative Time 
by Tim M.  432 views 2 years ago 7 minutes, 29 seconds - My name is Mr. Marklevitz and I am a high 
school film, teacher. Welcome to my Introduction, to Film, course. These video lectures ...
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How to build a fictional world - Kate Messner - How to build a fictional world - Kate Messner by 
TED-Ed 7,525,514 views 10 years ago 5 minutes, 25 seconds - Why is J.R.R. Tolkien's Lord of the 
Rings trilogy so compelling? How about The Matrix or Harry Potter? What makes these ...
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How To Introduce The Protagonist - Shannan E. Johnson - How To Introduce The Protagonist - 
Shannan E. Johnson by Film Courage 115,102 views 2 years ago 8 minutes, 5 seconds - Shannan 
E. Johnson, a native of Houston, TX, is a former creative executive at The Syfy Channel turned CEO 
of the first ...



Narrative Nonfiction - Narrative Nonfiction by Amal Mansour 46,251 views 2 years ago 3 minutes, 
50 seconds - Narrative, Nonfiction is an informational text that tells a story, about real people and 
events. To watch the playlist: ...
Introduction
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Purpose
Conclusion
How to write descriptively - Nalo Hopkinson - How to write descriptively - Nalo Hopkinson by TED-Ed 
4,896,613 views 8 years ago 4 minutes, 42 seconds - The point of fiction, is to cast a spell, a 
momentary illusion that you are living in the world of the story,. But as a writer, how do you ...
Intro to Narrative Writing - Intro to Narrative Writing by Audra Kahne 221,548 views 3 years ago 5 
minutes, 19 seconds - Point of view is the perspective from which the narrative, is told. First Person: 
in a personal narrative,, you tell the story. In fiction,, a ...
Fiction and Non-Fiction | English For Kids | Mind Blooming - Fiction and Non-Fiction | English For 
Kids | Mind Blooming by Mind Blooming 246,254 views 2 years ago 2 minutes, 48 seconds - What 
is Fiction, and Non-Fiction,? Learn the difference between these two genres! For the" Pronouns 
Series" click the link below ...
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How to Write an Imaginative Narrative for Kids Episode 4: Writing an Introduction - How to Write an 
Imaginative Narrative for Kids Episode 4: Writing an Introduction by Teaching Without Frills 491,172 
views 5 years ago 2 minutes, 54 seconds - In this video, you will learn how to write an introduction, 
(or exposition) for an imaginative narrative, or fantasy story,! We will learn ...
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Sizzling Starts: 6 Ways to Start your Story! | EasyTeaching - Sizzling Starts: 6 Ways to Start your 
Story! | EasyTeaching by EasyTeaching 235,822 views 3 years ago 6 minutes - Learn 6 ways to write 
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First person vs. Second person vs. Third person - Rebekah Bergman - First person vs. Second person 
vs. Third person - Rebekah Bergman by TED-Ed 1,031,045 views 3 years ago 5 minutes, 20 seconds 
- Discover how point of view can transform a story,, and find out how to choose between first, second, 
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How to Narrate Your Life Story - How to Narrate Your Life Story by The School of Life 763,274 views 
6 years ago 5 minutes, 8 seconds - The difference between despair and hope often boils down to 
different ways of telling stories from the same set of facts. Some of ...
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Shakespeare’s Greek Drama Secret

To begin with, Shakespeare had a complete grammar school education, and Euripides, Sophocles 
and Aristophanes were assigned reading!! This book presents voluminous, striking, unmediated 
textual correspondences between the Greek and Shakespearean plays, and illuminating historical 
background. Not only should this prove the Shakespeare-Greek Drama connection, but that William 
Shakespeare became “Shakespeare” because of his mastery of the ancient Greek treasury of Drama. 
3. “Pluck’d my nipple from his boneless gums” Many of us associate Lady Macbeth’s special temper 
with some of the most blood-curdling lines in literature: I have given suck, and know How tender ’tis to 
love the babe that milks me; I would, while it was smiling in my face, Have pluck’d my nipple from his 
boneless gums, And dash’d the brains out, had I so sworn As you have done to this. Shakespeare’s 
precise action image appears in Euripides’ Iphigenia in Aulis, from verses spoken by Clytemnestra. 
She says to Agamemnon: It was not of my own free will but by force that Thou didst take and wed me, 
after slaying Tantalus, My former husband, and dashing my babe on the ground alive, When thou hadst 
torn him from my breast with brutal violence. The derivation of Lady Macbeth’s dashing image cannot 
be in doubt.

Rapt in Secret Studies

“Rapt in Secret Studies”: Emerging Shakespeares is a collection of new essays in Shakespeare Studies 
from a generation of scholars presently emerging out of Australia and New Zealand. These 18 essays 
respond in a myriad of ways to the challenge of Prospero’s phrase from The Tempest, in which he 
tells his daughter Miranda that in his life before the island he had been “rapt in secret studies”-to 
an early modern audience, these words were likely to mean much more than a predilection for the 
black arts, as modern audiences tend to hear in them. Each of the key words used by Prospero 
evoked a range of meanings in early modern times, to which the emerging scholars represented in 
this collection responded by imagining new pathways in Shakespeare Studies, a field of study that has 
in recent times risked being marginalised even within the traditional liberal arts. The “secret studies” of 
which Prospero speaks are, in fact, more liberal than dark, and so the response by new scholars to 
a challenge issued by one of Shakespeare’s characters more than four centuries ago has a renewed 
sense of relevance in the academy today. The essays are divided into three sections, each of which 
is oriented toward meanings that are specifically associated with one of the key terms in Prospero’s 
phrase. The “rapt” section has essays concerned with excess in its various forms-jealousy, obsession, 
sex, violence, and even death-as well as with travel and its impact on ways of knowing about the world. 
In the “secret” section, the nature of things about which the early modern could scarcely speak are 
taken into consideration, with essays on prevailing early modern myths, infidelities, stillborn children, 
contagion, and the instruments of secrecy such as gossip and spies. Finally, in the “study” section, 
essays cover issues related both to early modern textual practice-the use of historical source materials 
in Shakespeare’s writing, questions of multiple authorship, and the issue of early modern style and 
kinds of drama-and to more modern scholarly practice, such as the role of Shakespeare in the New 
Bibliography and the New Historicism.

Greek Tragic Women on Shakespearean Stages

"The book argues that rediscovered ancient Greek plays exerted a powerful and uncharted influence 
on sixteenth-century England's dramatic landscape, not only in academic and aristocratic settings, but 
also at the heart of the developing commercial theaters."--Introduction, p. 2.

Shakespeare as a Portable Guide to the Human Condition

This book will serve to help the reader of Shakespeare’s plays by providing an introduction to the 
various literary critical issues that this great writer regularly generates. The ‘help rendered’ is largely 
referential, reminding the reader who said what and thought what at which point within the plays. 
Some of the critical issues discussed include: What is the secret of the rounded Shakespearean 
character (for instance, Falstaff)? What is a problem play, and what kind of philosophical arguments 
does Shakespeare introduce in such plays? What is the value of Shakespeare’s perspective for thinking 
effectively in our world now?

The Marlowe-Shakespeare Continuum



In The Marlowe-Shakespeare Continuum, Donna N. Murphy demonstrates how Christopher Marlowe, 
sometimes in co-authorship with humorist Thomas Nashe, appears to have “become” Shakespeare on 
a linguistic basis. She documents a sharp, upward learning curve, with the initial penning of works she 
examines in the following chronological order: Caesar’s Revenge, II Henry VI, The Taming of a Shrew, 
III Henry VI, Edward III, Titus Andronicus, Thomas of Woodstock, Romeo and Juliet, and I Henry IV, 
and separates certain plays into Marlowe and Nashe components. Those who read Murphy’s book with 
an open mind are likely to find her work surprisingly convincing.

Troilus and Cressida

In this edition of Troilus and Cressida, Dawson views the play from a performance perspective.

Heinz-Uwe Haus and Theatre Making in Cyprus and Greece

This book presents to the reader a selection of the considerable amount of material written and 
published in relation to Heinz-Uwe Haus's productions of Brecht’s plays and Brechtian productions by 
other dramatists, especially ancient Greek drama, in Cyprus and Greece since his production of The 
Caucasian Chalk Circle marked the launch of the Cyprus National Theatre in 1975 after the country’s 
political turmoil that had culminated in the Turkish invasion. This includes material written by Haus 
at the time for his cast, announcements of the productions in the media, newspaper reviews and 
academic articles about the productions, conference contributions, and reflections by cast members 
(both professional actors and university faculty) and designers (set, costume, light, music). His work 
in Cyprus and Greece led to further collaborations on productions of ancient Greek plays across the 
world.

Shakespeare on the University Stage

Shakespeare and Lost Plays returns Shakespeare's dramatic work to its most immediate and (ar-
guably) pivotal context; by situating it alongside the hundreds of plays known to Shakespeare's original 
audiences, but lost to us. David McInnis reassesses the value of lost plays in relation to both the 
companies that originally performed them, and to contemporary scholars of early modern drama. This 
innovative study revisits key moments in Shakespeare's career and the development of his company 
and, by prioritising the immense volume of information we now possess about lost plays, provides 
a richer, more accurate picture of dramatic activity than has hitherto been possible. By considering 
a variety of ways to grapple with the problem of lost, imperceptible, or ignored texts, this volume 
presents a methodology for working with lacunae in archival evidence and the distorting effect of 
Shakespeare-centric narratives, thus reinterpreting our perception of the field of early modern drama.

Shakespeare and Lost Plays

This revised and updated Companion acquaints the student reader with the forms, contexts, critical 
and theatrical lives of the ten plays considered to be Shakespeare's tragedies. Thirteen essays, written 
by leading scholars in Britain and North America, address the ways in which Shakespearean tragedy 
originated, developed and diversified, as well as how it has fared on stage, as text and in criticism. 
Topics covered include the literary precursors of Shakespeare's tragedies, cultural backgrounds, 
sub-genres and receptions of the plays. The book examines the four major tragedies and, in addition, 
Titus Andronicus, Romeo and Juliet, Julius Caesar, Antony and Cleopatra, Coriolanus and Timon of 
Athens. Essays from the first edition have been fully revised to reflect the most up-to-date scholarship; 
the bibliography has been extensively updated; and four new chapters have been added, discussing 
Shakespearean form, Shakespeare and philosophy, Shakespeare's tragedies in performance, and 
Shakespeare and religion.

The Cambridge Companion to Shakespearean Tragedy

Purchase of this book includes free trial access to www.million-books.com where you can read more 
than a million books for free. This is an OCR edition with typos. Excerpt from book: CHAPTER V 
REPBESENTATIONS OF VIOLENCE AKD BLOODSHED The violation of the unities, the intermixture 
of comic scenes with tragic were two faults which in the ej'es of the classicists placed an ineffaceable 
stigma upon the romantic drama. About their essential depravity both continental and English critics 
were agreed. Shakespeare, in consequence of his exemplifying these atrocities, was regularly made the 
subject of the tile which he was not thought to adorn, and served constantly to point its moral. It is true 



that he had not acted differently from almost every one of his contemporaries. They were as regardless 
of these rules as he. But while others had sinned as much against art, he was the only one who had 
really survived. He was the only one who continued to impress himself upon successive generations. 
Particular plays of certain of his contemporaries ? Fletcher especially, and occasionally Jonson and 
Massinger ? were from time to time refitted for the stage and brought out during the eighteenth century. 
But they had at best but a partial success; they often met with positive failure. It may be remembered, 
said Colmanin 1763, that 'The Spanish Curate, '' The Little French Lawyer, ' and ' Scornful Lady' of 
our authors, ? that is, Beaumont and Fletcher, ? as well as ' The Silent Woman' of Jonson, all favorite 
entertainments of our predecessors, have within these few years encountered the severity of the pit, 
and received sentence of condemnation. l But of Shakespeare nothing of this sort could be said. His 
reign had never been disturbed. He had not only kept unbroken possession of the theatre, but was 
constantly extending his occupancy. It was therefore upon him that the weight of criticism fell. But a 
third grand distinction existed between the classical and the rom..

Shakespeare As a Dramatic Artist

As a creative medium, ancient Greek tragedy has had an extraordinarily wide influence: many of 
the surviving plays are still part of the theatrical repertoire, and texts like Agamemnon, Antigone, 
and Medea have had a profound effect on Western culture. This Companion is not a conventional 
introductory textbook but an attempt, by seven distinguished scholars, to present the familiar corpus 
in the context of modern reading, criticism, and performance of Greek tragedy. There are three main 
emphases: on tragedy as an institution in the civic life of ancient Athens, on a range of different 
critical interpretations arising from fresh readings of the texts, and on changing patterns of reception, 
adaptation, and performance from antiquity to the present. Each chapter can be read independently, 
but each is linked with the others, and most examples are drawn from the same selection of plays.

The Cambridge Companion to Greek Tragedy

This generously annotated updated edition of Coriolanus provides a thorough reconsideration of 
Shakespeare's remarkable, and probably his last, tragedy. A substantial introduction situates the play 
within its contemporary social and political contexts – dearth, riots, the struggle over authority between 
James I and his first parliament, the travails of Essex and Ralegh – and pays particular attention to 
Shakespeare's shaping of his primary source in Plutarch's Lives. It presents a fresh account of how 
the protagonist's personal tragedy evolves within Shakespeare's most searching exploration of the 
political life of a community. The edition is alert throughout to the play's theatrical potential, while the 
stage history also attends to the politics of performance from the 1680s onwards, including European 
productions following the Second World War. A new introductory section by Bridget Escolme covers 
recent productions of Coriolanus, and criticism of the last ten years, with particular focus on gender 
and the play's politics.

Coriolanus

Shakespeare’s Dramatic Transactions uses conventions of performance criticism—staging and the-
atrical presentation—to analyze seven major Shakespearean tragedies: Hamlet, Othello, King Lear, 
Macbeth, Antony and Cleopatra, Richard II, and Richard III. As scholars and readers increasingly 
question the theoretical models used to describe the concepts of “mimesis” and “representation,” this 
book describes how the actor’s stage presentation affects the actor’s representational role and the 
ways in which viewers experience Shakespearean tragedy. Michael Mooney draws on the work of East 
German critic Robert Weimann and his concept of figurenposition—the correlation between an actor’s 
stage location and the speech, action, and stylization associated with that position—to understand 
the actor/stage location relationship in Shakespeare’s plays. In his examination of the original staging 
of Shakespeare’s tragedies, Mooney looks at the traditional interplay between a downstage “place” 
and upstage “location” to describe the difference between non-illusionistic action (often staged near 
the audience) and the illusionistic, localized action that characterizes mimetic art. The innovative 
and insightful approach of Shakespeare’s Dramatic Transactions brings together the techniques of 
performance criticism and the traditional literary study of Shakespearean tragedy. In showing how 
the distinctions of stage location illuminate the interaction among language, representation, Mooney’s 
compelling argument enhances our understanding of Shakespeare and the theater.

Shakespeare's Dramatic Transactions



Over the last two decades there has been a resurgence of theatrical interest in Shakespeare's Pericles, 
which has been rescued from comparative neglect and is now frequently performed. This development 
is charted in the introduction to this edition, which differs radically from any other currently available. 
Doreen DelVecchio and Antony Hammond reject the current orthodoxies that the text is seriously 
corrupt and that the play is of divided authorship. They show how the 1609 quarto has features in 
common with the first quarto of King Lear, now widely regarded as being based on Shakespeare's 
manuscript. Likewise they regard the arguments concerning divided authorship as unproven and 
misleading. Instead they show the play to be a unified aesthetic experience.

Pericles, Prince of Tyre

How original was Shakespeare and how was Shakespeare original? This lucid, innovative book sets 
about answering these questions by putting them in historical context and investigating how the 
dramatist worked with his sources: plays, poems, chronicles and prose romances. Shakespeare's 
Originality unlocks its topic with rewarding precision and flair, showing through a series of case studies 
that range across the output—from the mature comedies to the great tragedies, from Richard III to The 
Tempest—what can be learned about the artistry of the plays by thinking about these sources (including 
newly identified ones) after several decades of neglect. Discussion is enriched by such matters 
as Elizabethan ruffs and feathers, actors' footwork, chronicle history, modern theatre productions, 
debts to classical tragedy, scepticism, magic and science, the agricultural revolution, and ecological 
catastrophe. This is authoritative, lively work by one of the world's leading Shakespearians, accessible 
to the general reader as well as indispensable for students.

Shakespeare's Originality

SUMMARY OF OUTLINE A Lord Keeper marries the daughter of a King's Tutor - The Lady corresponds 
with an Archbishop in Greek, and translates a volume of Italian sermons - The "Learning" of Cambridge 
University - An Infant Prodigy, and a Royal Patroness - A lovely miniature, with a Latin motto - Divination 
in Dreams - A Lord Keeper is the victim of a. Barber's courtesy - A Patrimony lost through a Lawyer's 
lapse of memory as to the Law - A Lad with no Patrimony reaches the Bar, Parliament, and eventually 
the Woolsack - The Stage in Queen Elizabeth's day - A Cambridge Graduate grows to be a Play- writer 
- A Cambridge M.A., after a Stage accident, becomes a Playwright, and eventually meets a tragic death 
in a Tavern Brawl - A "double" secret preserved for three hundred years - The "Shakespeare" Plays 
tell their Story - "Honorificabilitudinitatibus" and "Hang-hog" hint it - An Intrigue at Court with a Maid of 
Honour - An Etching which is a "Figure" - A Diplomatic Arrangement dressed in Italian - A princely Gift 
- A new Globe - A Brother and an Uncle die, and a Mother becomes insane - An old Westminster, and 
old Soldier from the Ranks, fills a Brother's Place - A King obtains a new Kingdom - An old Adherent 
philosophises under the Garb of Flattery, gains a great Place, and meets with a terrible Downfall - 
The Motto and the Etching meet, and solve a Mystery - A Philosopher's "Ghost" is transferred into a 
Pseudo-Saint, working Miracles - Superstitious worship of him dissipated - The Labours of "Lunatics" 
without delusions finally avail.

The Shakespeare Story

Modern editions of a popular and trusted series.

Cambridge School Shakespeare The Taming of the Shrew

Lost Plays in Shakespeare's England examines assumptions about what a lost play is and how it can 
be talked about; how lost plays can be reconstructed, particularly when they use narratives already 
familiar to playgoers; and how lost plays can force us to reassess extant plays, particularly through 
ideas of repertory studies.

Lost Plays in Shakespeare's England

This historic book may have numerous typos and missing text. Purchasers can usually download a 
free scanned copy of the original book (without typos) from the publisher. Not indexed. Not illustrated. 
1883 edition. Excerpt: ...she forecloses all debate, and leaves him nothing to say; which is just what 
she wants; foi she knows well enough that the thing is a horrible crime, a: d will not stand the tests 
ofUreason a moment; and therefore that the more he talks the less apt he will be for the work. And 
throughout this dreadful wrestling-match she survey? the whole ground and darts upon the strongest 



points with all the quickness and sureness of instinct: her powers of foresight and self-control seem 
to grow as the horrors thicken; the exigency being to her a sort of practical inspiration. The finishing 
touch Nor is it to be supposed that this ferocity is native to her own breast: in her case, too, surely 
it is assumed'; for though in her intense overheat of expectant passion it be temporarily fused and 
absorbed into her character, it is disengaged and thrown off as soon as that heat passes away. Those 
will readily take our meaning, who have ever seen how, from the excitement of successful effort, men 
will sometimes pass for a while into and become identified with a character which they undertake to 
play. And sc Lady Macbeth, for a special purpose, begins with acting a part which is really foreign to her, 
but which, notwithstanding, such is her iron fixedness of will, she braves out to issues so overwhelming 
as to make her husband and many others believe it is her own. In herself, indeed, she is a great bad 
woman whom we fear and pity; yet neither so great nor so bad, we are apt to think, as she is generally 
represented. She has closely studied her husband, and penetrated far into the heart of his mystery; 
yet she knows him rather as be is to her than as he is in himself: hence in describing his character she 
interprets her own, and shows more of the warm-hearted...

The Hidden Lives of Shakespeare and Bacon and Their Business Connection

Shakespeare's Catholic context was the most important literary discovery of the last century. No 
biography of the Bard is now complete without chapters on the paranoia and persecution in which 
he was educated, or the treason which engulfed his family. Whether to suffer outrageous fortune or 
take up arms in suicidal resistance was, as Hamlet says, 'the question' that fired Shakespeare's stage. 
In 'Secret Shakespeare' Richard Wilson asks why the dramatist remained so enigmatic about his own 
beliefs, and so silent on the atrocities he survived.Shakespeare constructed a drama not of discovery, 
like his rivals, but of darkness, deferral, evasion and disguise, where, for all his hopes of a 'golden time' 
of future toleration, 'What's to come' is always unsure. Whether or not 'He died a papist', it is because 
we can never 'pluck out the heart' of his mystery that Shakespeare's plays retain their unique potential 
to resist.This is a fascinating work, which will be essential reading for all scholars of Shakespeare and 
Renaissance studies.

The Works of Shakespeare

From Gerald Ford's preemptive pardon of Richard Nixon and Donald Trump's claims that as president 
he could pardon himself to the posthumous royal pardon of Alan Turing, the power of the pardon has 
a powerful hold on the political and cultural imagination. In Theaters of Pardoning, Bernadette Meyler 
traces the roots of contemporary understandings of pardoning to tragicomic "theaters of pardoning" 
in the drama and politics of seventeenth-century England. Shifts in how pardoning was represented 
on the stage and discussed in political tracts and in Parliament reflected the transition from a more 
monarchical and judgment-focused form of the concept to an increasingly parliamentary and legislative 
vision of sovereignty. Meyler shows that on the English stage, individual pardons of revenge subtly 
transformed into more sweeping pardons of revolution, from Shakespeare's Measure for Measure, 
where a series of final pardons interrupts what might otherwise have been a cycle of revenge, to later 
works like John Ford's The Laws of Candy and Philip Massinger's The Bondman, in which the exercise 
of mercy prevents the overturn of the state itself. In the political arena, the pardon as a right of kingship 
evolved into a legal concept, culminating in the idea of a general amnesty, the "Act of Oblivion," for 
actions taken during the English Civil War. Reconceiving pardoning as law-giving effectively displaced 
sovereignty from king to legislature, a shift that continues to attract suspicion about the exercise of 
pardoning. Only by breaking the connection between pardoning and sovereignty that was cemented 
in seventeenth-century England, Meyler concludes, can we reinvigorate the pardon as a democratic 
practice.

Coriolanus

Simply asking, 'Who was Shakespeare?', this book comes up with surprising conclusions. It offers a 
trail that leads to a very different person from the Stratford actor. It contains insights into the plays and 
poems, and into the English Renaissance that followed the final break with Rome.

Secret Shakespeare

Written by a team of leading international scholars, this Companion is designed to illuminate Shake-
speare's works through discussion of the key topics of Shakespeare studies. Twenty-one essays 
provide lively and authoritative approaches to recent scholarship and criticism for readers keen to 



expand their knowledge and appreciation of Shakespeare. The book contains stimulating chapters on 
traditional topics such as Shakespeare's biography and the transmission of his texts. Individual readings 
of the plays are given in the context of genre as well as through the cultural and historical perspectives 
of race, sexuality and gender, and politics and religion. Essays on performance survey the latest digital 
media as well as stage and film. Throughout the volume, contributors discuss Shakespeare in a global 
as well as a national context, a dramatist with a long and constantly mutating history of reception and 
performance.

Theaters of Pardoning

Text and Performance in Contemporary British Theatre interrogates the paradoxical nature of theatre 
texts, which have been understood both as separate literary objects in their own right and as material 
for performance. Drawing on analysis of contemporary practitioners who are working creatively with 
text, the book re-examines the relationship between text and performance within the specific context 
of British theatre. The chapters discuss a wide range of theatre-makers creating work in the UK from 
the 1990s onwards, from playwrights like Tim Crouch and Jasmine Lee-Jones to companies including 
Action Hero and RashDash. In doing so, the book addresses issues such as theatrical authorship, 
artistic intention, and the apparent incompleteness of plays as both written and performed phenomena. 
Text and Performance in Contemporary British Theatre also explores the implications of changing 
technologies of page and stage, analysing the impact of recent developments in theatre-making, 
editing, and publishing on the status of the theatre text. Written for scholars, students, and practitioners 
alike, Text and Performance in Contemporary British Theatre provides an original perspective on one 
of the most enduring problems to occupy theatre practice and scholarship.

The Shakespeare Enigma

This book explores the supernatural and prophetic elements within Shakespeare's ten plays of English 
history: King John, Richard II, Henry IV (Parts One and Two), Henry V, Henry VI (Parts One, Two and 
Three), Richard III, and Henry VIII. Treating each as a form of nonfiction, it analyzes these plays and 
their prophecies through the lens of free will or fate, demonstrating how Shakespeare's characters are 
entangled with cosmic forces and the occult. The author makes several intriguing discoveries regarding 
Shakespeare's plays, beliefs, and the world he lived in.

The New Cambridge Companion to Shakespeare

Troilus and Cressida is a tragedy by William Shakespeare, believed to have been written in 1602. It was 
described by Frederick S. Boas as one of Shakespeare's problem plays. The play ends on a very bleak 
note with the death of the noble Trojan Hector and destruction of the love between Troilus and Cressida. 
Throughout the play, the tone lurches wildly between bawdy comedy and tragic gloom, and readers 
and theatre-goers have frequently found it difficult to understand how one is meant to respond to the 
characters.

Text and Performance in Contemporary British Theatre

This is an OCR edition without illustrations or index. It may have numerous typos or missing text. 
However, purchasers can download a free scanned copy of the original rare book from General-
BooksClub.com. You can also preview excerpts from the book there. Purchasers are also entitled to a 
free trial membership in the General Books Club where they can select from more than a million books 
without charge. Volume: 2; Original Published by: G. Bell and sons in 1908 in 525 pages; Subjects: 
Drama / Shakespeare; Literary Criticism / Shakespeare;

A Secret Book

A study of manuscript annotations in a curious copy of John Baret's ALVEARIE, an Elizabethan 
dictionary published in 1580. This revised and expanded second edition presents new evidence and 
furthers the argument that the annotations were written by William Shakespeare. This ebook contains 
text in color, and images. We recommend reading it on a device that displays both.

Troilus and Cressida (Annotated)

Through considerable detective work, this work sets out to show that Julius Caeser was the first play 
performed at the new Globe Theatre on 12 June 1599. Drawing on many areas of expertise, which 



are rarely allied in Shakespeare scholarship to such an extent, including biblical, liturgical, social and 
theatrical history, the author sheds new light not only on Julius Caeser but on a variety of accepted 
beliefs. These include: why Hamlet was not crowned king when his father died; why Brutus would not 
swear to murder Caeser; why the Elizabethan authorities retained the Julian calender; and why the 
orthodox dates of the first composition of both Twelfth Night and Hamlet can be called into question.

Shakspeare's Dramatic Art

Rarely does a scholar single-handedly point Shakespeare study in a new direction. But in the 1950s, 
Marvin Rosenberg led the way to a wider perspective of the poet-playwright's genius. The essays in 
this collection, which span Rosenberg's entire career, reflect the remarkable diversity of the scholar's 
pursuit of his vision.

Shakespeare's Beehive

Provides the first systematic and comprehensive account of the conventions governing soliloquies in 
Western drama from ancient times to the twentieth century. Over the course of theatrical history, there 
have been several kinds of soliloquies. Shakespeare's soliloquies are not only the most interesting and 
the most famous, but also the most misunderstood, and several chapters examine them in detail. The 
present study is based on a painstaking analysis of the actual practices of dramatists from each age of 
theatrical history. This investigation has uncovered evidence that refutes long-standing commonplaces 
about soliloquies in general, about Shakespeare's soliloquies in particular, and especially about the to 
be, or not to be episode. 'Shakespeare and the history of Soliloquies' casts new lights on historical 
changes in the artistic representation of human beings and, because representations cannot be 
entirely disentangled from perception, on historical changes in the ways human beings have perceived 
theselves.

Shakespeare's Mystery Play

Hamlet kills Polonius thinking he is Claudius. Yet he cannot kill Claudius. Why? Hamlet, angry, tells 
Ophelia: “Take thee to a nunnery!” [nunnery: Renaissance slang for brothel] “There [in Heaven] is no 
shuffling; there the action lies in his true nature, and we ourselves compelled, even to the teeth and 
forehead of our faults, to give in evidence.” —King Claudius “Why does Hamlet attend the German 
university at Wittenberg? Why study at a university at all? An incorrigible symbolist, Shakespeare must 
secretly import what he does not openly impart.” Contrast resolute avenger Laertes, who would “cut 
[Hamlet’s] throat i’ the church”! Shakespeare understood the Freudian slip centuries before Dr. Freud 
in Vienna. Twice he employs it to give us hints. Queen Gertrude to her son Hamlet: “What wilt thou do? 
Thou wilt not murder me? ... Alas, he’s mad!” “Prince Hamlet is a disillusioned idealist, a vital key to 
his generous, passionate, and tragically conscientious character.” Camelot—“Shakespeare specifically 
ties the assassination of Hamlet to the death of King Arthur and the collapse of the fellowship of the 
Round Table.”

The Adventures of a Shakespeare Scholar

These new essays explore the ways in which contemporary dramatists have retold or otherwise made 
use of myths, fairy tales and legends from a variety of cultures, including Greek, West African, North 
American, Japanese, and various parts of Europe. The dramatists discussed range from well-es-
tablished playwrights such as Tony Kushner, Caryl Churchill, and Timberlake Wertenbaker to new 
theatrical stars such as Sarah Ruhl and Tarell Alvin McCraney. The book contributes to the current 
discussion of adaptation theory by examining the different ways, and for what purposes, plays revise 
mythic stories and characters. The essays contribute to studies of literary uses of myth by focusing on 
how recent dramatists have used myths, fairy tales and legends to address contemporary concerns, 
especially changing representations of women and the politics of gender relations but also topics such 
as damage to the environment and political violence.

The Oxford Companion to Shakespeare

'...make me immortal with a kiss' Doctor Faustus is a play about desire: for the best in life, for knowledge, 
power, material comfort, and influence. Faustus sells his soul to the devil hoping to learn the secrets 
of the universe, but is fobbed off with explanations which he knows to be inadequate. He is obsessed 
with fame, but his achievement as a devil-assisted celebrity magician is less substantial than it was 



previously as a scholar. Marlowe's most famous play is a tragedy, but also extremely funny. It involves 
hideous representations of the Seven Deadly Sins, and of Helen of Troy, the world's most beautiful 
woman. With its fireworks and special effects, it was one of the most spectacular and popular on the 
Elizabethan stage. Yet, ever since Marlowe's death, it has been regularly rewritten. Its mix of fantastical 
story, slapstick, and raw human emotion still arouses conflicting interpretations, and presents us with 
endlessly fascinating problems. This student edition is based on the earlier so-called A-text of the play, 
with the B-text scenes included in an appendix. It contains a lengthy Introduction with interpretation of 
the play in its historical and cultural context, stage history, discussion of the complex textual problems, 
and background on the author, date and sources.

Shakespeare and the History of Soliloquies

John Dover Wilson's New Shakespeare, published between 1921 and 1966, became the classic Cam-
bridge edition of Shakespeare's plays and poems until the 1980s. The series, long since out-of-print, is 
now reissued. Each work is available both individually and as a set, and each contains a lengthy and 
lively introduction, main text, and substantial notes and glossary printed at the back. The edition, which 
began with The Tempest and ended with The Sonnets, put into practice the techniques and theories 
that had evolved under the 'New Bibliography'. Remarkably by today's standards, although it took the 
best part of half a century to produce, the New Shakespeare involved only a small band of editors 
besides Dover Wilson himself. As the volumes took shape, many of Dover Wilson's textual methods 
acquired general acceptance and became an established part of later editorial practice, for example in 
the Arden and New Cambridge Shakespeares.

The Mystery of Hamlet

Publisher Description

Dramatic Revisions of Myths, Fairy Tales and Legends

Doctor Faustus
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